
5 Den Überstand des Rand-
dämmstreifens abschneiden. 
Dann das Duschtassenelement 
ringsum abdichten. 
6 Den Rahmen für den Edelstahl-
rost mit Fliesenkleber aufkleben. 
Wichtig: Diesen muss man ge-
nau ausrichten. Schließlich die 
Ablaufgarnitur vervollständigen. 
�'�D�Q�Q�� �G�H�Q�� �'�X�V�F�K�E�H�U�H�L�F�K�� �Y�H�U�Á�L�H-
sen. 

Wichtig: Die Dusche ist dann roll-
stuhlbefahrbar, wenn geeignete 
Fliesen verwendet werden.

Die Montage der Duschkabine:
1 Zunächst die Position der 
�:�D�Q�G�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�S�U�R�À�O�H�� �H�Q�W�V�S�U�H-
chende der Türmaße ausmes-
�V�H�Q���� �'�D�Q�Q�� �G�L�H�� �3�U�R�À�O�H�� �P�L�W�� �G�H�U��
Wasserwaage ausrichten und 
die Bohrlöcher anzeichnen.
2 Die Bohrposition ankörnen, 
dann bohren. Alternativ, damit 
der Bohrer auf der Fliese nicht 
verläuft, durch ein Stück Ma-
lerkrepp bohren. Beim Durch-
bohren von Fliesen immer das 
Schlagwerk der Bohrmaschine 
ausstellen. 

3 Dübel einstecken und die Pro-
�À�O�H���I�H�V�W�V�F�K�U�D�X�E�H�Q��
4 Beim Einsetzen der Türen 
diese, um Beschädigungen zu 
vermeiden, auf kleine Holzstü-
cke absetzen.
5 Die Türen werden nun exakt 
zueinander ausgerichtet (auf 
gleiche Höhen achten) und 
�G�D�Q�Q���P�L�W���G�H�Q���:�D�Q�G�S�U�R�À�O�H�Q���Y�H�U-
schraubt. Schließlich noch die 
Schwallleisten aufschieben.
6�� �=�X�O�H�W�]�W�� �G�L�H�� �(�F�N�H�Q�� ���3�U�R�À�O-
außenkanten/Wand) mit Silikon 
abdichten und glattstreichen.
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1 Den Einbaubereich nach 
Herstellerangaben vorbereiten. 
Die Position des Ablaufs durch 
Einlegen des Duschelements 
anzeichnen. Den Bereich des 
Ablaufrohrs aus dem Unterbau-
element mit einer Handsäge in 
Schachtbreite aussparen.
2 Fliesenkleber auf dem Unter-
grund auftragen, den Schacht-
bereich dabei aussparen, und 
das Unterbauelement einset-
zen. Den Ablauf vorschrifts-
mäßig installieren und mit 
Bauschutzdeckel verschließen. 

Fliesenkleber sowohl auf dem 
Unterbauelement als auch auf 
der Unterseite des Duschele-
ments auftragen. Den Bereich 
um die Ablaufgarnitur aus-
schäumen.
3 Den Schacht mit dem Stah-
blech vorschriftsgemäß abde-
cken. Dann den Bauschutzde-
ckel wieder entfernen. Nun das 
Duschbord einsetzen. 
4 Diese mithilfe einer Wasser-
waage ausrichten. Den Bau-
schutzdeckel jetzt wieder ein-
setzen. 

Duschen ist zeitgemäß und beliebt. Neben dem Vorteil der Zeit-
ersparnis bewirkt die Nutzung der Dusche eine erhebliche Was-
serersparnis im Vergleich zum Vollbad. Und somit spielt auch der 
Umweltaspekt eine Rolle. Mittlerweile gibt es hier einige bauliche 
�8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�H�����'�L�H���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H���'�X�V�F�K�Z�D�Q�Q�H�����G�L�H���H�[�W�U�D���Á�D�F�K�H���:�D�Q-
�Q�H���I�•�U���E�R�G�H�Q�E�•�Q�G�L�J�H�Q���(�L�Q�E�D�X���R�G�H�U���G�D�V���Y�H�U�Á�L�H�V�E�D�U�H���'�X�V�F�K�W�D�V�V�H�Q-
element für den bodengleichen Einbau. Letztere sind komfortabel 
und erleichtern  älternen bzw. Menschen mit Handycap den Zu-
gang. Außerdem sehen sie trendig und stylisch aus.

Ablauf
Ablauftopf

Edelstahl-Rost
Fliesenbelag

Fliesenkleber
�%�H�V�F�K�L�F�K�W�X�Q�J�����Y�H�U�Á�L�H�‰�E�D�U
u. wasserundurchlässig)

Duschbord (Hartschaum 
mit integriertem Gefälle)

Fliesenkleber

Unterbauelement

ACHTUNG!

Da das Duschbord zur Mitte 

(zum Ablauf) ein Gefälle be-

sitzt, muss beim Einsatz von 

großformatigen Fliesen dar-

auf geachtet werden diese dem 

Untergrund anzupassen. Die 

Diagonalen werden 

mit diagonal geteil-

ten Fliesen belegt.
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